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Boden, Pflanzen und Futtermittel 
Die Wanderung der Radionuklide 137Cs und 90Sr 
in den Boden hinein erfolgt nur sehr langsam. Da 
beide Radionuklide eine lange Halbwertszeit auf‐
weisen, verändert sich ihre spezifische Aktivität 
im Boden gegenwärtig von Jahr zu Jahr nur ge‐
ringfügig. Gelegentliche stärkere Schwankungen 
der Messwerte an einem Ort gehen auf unter‐
schiedliche Methoden der Probennahme zurück. 
Die Kontamination des Bodens mit 137Cs war auch 
im Jahr 2019 durch die Deposition nach dem 
Tschernobyl‐Unfall geprägt, während das 90Sr 
zum überwiegenden Teil noch aus der Zeit der 
oberirdischen Kernwaffenversuche stammt. In 
Abbildung 12.2 und Abbildung 12.3 sind die Lan‐
desmittelwerte für die 137Cs‐Aktivitätskonzentra‐
tion in Ackerböden und die entsprechenden Wer‐
te für Böden, die als Weiden und Wiesen genutzt 
werden, dargestellt. 

In den Vegetationsperioden 2017 bis 2019 wur‐
den verschiedene Pflanzenproben ‐spektrome‐
trisch gemessen. Im Vordergrund standen dabei 
Proben solcher Pflanzen, die als Futtermittel die‐
nen, insbesondere Weide‐ und Wiesenbewuchs. 
Bq/l 

Abbildung 12.1 

Der 137Cs‐Gehalt in Weide‐ und Wiesenbewuchs 
ist in Abbildung 12.5 dargestellt. In einigen Bun‐
desländern werden Futtermittelrohstoffe über‐
wacht. Diese Produktgruppe schließt ein: Mais 
und Maissilage, Futterrüben, Futtergetreide, Fut‐
terkartoffeln, Grünfutterpflanzen, Erbsen, Raps, 
Ölkuchen/Ölschrote, Sonnenblumen, Kraftfutter‐
mischungen und Silage. Im Mittel liegen die Wer‐
te zwischen <0,2 und 0,9 Bq/kg TM für 137Cs. Für 
Mais  und Maissilage wird ein Maximalwert von 
6,0 Bq/kg TM für 137Cs angegeben. 

Im Allgemeinen hat die Kontamination pflanzli‐
chen Materials weiterhin abgenommen. Dies ist 
vor allem auf Tiefenwanderung in den Boden so‐
wie den physikalischen Zerfall zurückzuführen. Al‐
lerdings führt wiederholtes Pflügen zu einer an‐
nähernd homogenen Verteilung atmosphärisch 
eingetragener Radionuklide bis zur Pflugschartie‐
fe, dadurch ist theoretisch nur ein langsamer 
Wegtransport der Aktivität durch Oberflächene‐
rosion von Bodenpartikeln einerseits und Trans‐
port in größere Tiefen an der unteren Grenz‐
schicht der gepflügten Bodensäule andererseits 
zu erwarten. 

Daten aus IMIS 
Jahresmittelwerte der 90Sr‐ und 137Cs‐Konzentrationen in Rohmilch (Bundesgebiet) 
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Radioaktive Stoffe in Milch und Milchprodukten 
Die Kontamination von Milch und Milchproduk‐
ten mit 137Cs aus dem Kernwaffen‐ und Tscher‐
nobyl Fallout  hatte bereits in den Vorjahren ein 
sehr niedriges Niveau erreicht. Derzeit vermin‐
dert sie sich von Jahr zu Jahr nur noch äußerst ge‐
ringfügig (Abbildung 12.6). Die 90Sr‐Aktivitätskon‐
zentration ist in den Jahren 2017 ‐ 2019 auf ex‐
trem niedrigem Niveau ebenfalls nahezu konstant 
geblieben. Andere störfallrelevante Radionuklide 
wie 131I und 134Cs, die nach dem Tschernobyl‐Un‐
fall deponiert wurden, werden wegen ihrer kur‐
zen Halbwertszeiten von acht Tagen bzw. zwei
Jahren nicht mehr nachgewiesen. Abbildung 12.1 
zeigt den Verlauf der Jahresmittelwerte der 90Sr‐
und 137Cs‐Aktivitätskonzentrationen der Milch 
für den Zeitraum von 1960 bis 2019. Weitere In‐
formationen zu verschiedenen Milchprodukten
geben Tabellen in den Jahresberichten zur Um‐
weltradioaktivität und Strahlenbelastung 
[50,51,52]. 

Gesamtnahrung, Säuglings‐ und  
Kleinkindernahrung 
Die Beprobung der Gesamtnahrung dient der Ab‐
schätzung der ingestionsbedingten Strahlendosis 
gesunder Erwachsener in der Bundesrepublik 
Deutschland. Dazu werden verzehrsfertige Me‐
nüs der Gemeinschaftsverpflegung aus Kantinen, 

Heimen, Krankenhäusern und Restaurants er‐
fasst. Daraus resultiert eine Mittelung der Ver‐
zehrsmenge und der Zusammensetzung. Bei den 
Gesamtnahrungsproben handelt es sich um 
Tagesrationen für gesunde Erwachsene.   

Tabellen über die spezifische Aktivität in Bq/kg 
FM (Feuchtmasse) für 90Sr und 137Cs für einige 
ausgewählte Lebensmittel sowie für Säuglings‐ 
und Kleinkindernahrung finden sich in den Jahres‐
berichten über Umweltradioaktivität und Strah‐
lenbelastung [50,51,52]. 

Die mittlere tägliche 137Cs‐Aktivitätszufuhr einer 
Person über die Nahrung wird in Bq pro Tag und 
Person (Bq/d×p) ausgedrückt. Für die Jahre 2017 
bis 2019 können diese Werte mit 0,21 und 0,22 
Bq/(d×p) ermittelt werden und zeigen somit 
kaum eine Änderung zu den Vorjahren (Abbildung 
12.4). Da in diese Ermittlung ein hoher Prozent‐
satz von Messwerten unterhalb der Nachweis‐
grenzen eingeht, wird der Wert der Aktivitätszu‐
fuhr überschätzt, was bei einer Interpretation des
Wertes berücksichtigt werden muss. 

In den Jahren 2018 und 2019 ergibt sich für 90Sr 
ein Wert von <0,05 Bq/(d×p), allerdings gilt die 
gleiche Betrachtungsweise wie für 137Cs, wobei 
ein wesentlich größerer Anteil der 90Sr‐Messwer‐
te nahe oder unterhalb der Nachweisgrenze liegt. 

Quelle:Bundesamt für Strahlenschutz 
Daten aus IMIS

Abbildung 12.4
Jahresmittel der Aktivitätszufuhr von 137Cs und 90Sr mit der Gesamtnahrung pro Tag und Person 
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Quelle:Bundesamt für Strahlenschutz 
Daten aus IMIS 

Abbildung 12.2
Radioaktive Kontamination von Ackerböden mit 137Cs in den Jahren 2017 bis 2019 nach Messungen der 
Bundesländer (Mittelwerte in Bq/kg TM, Anzahl der Messwerte in Klammern) 
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Quelle:Bundesamt für Strahlenschutz 
Daten aus IMIS 

Abbildung 12.3
Radioaktive Kontamination von Weideböden mit 137Cs in den Jahren 2017 bis 2019 nach Messungen der 
Bundesländer (Mittelwerte in Bq/kg TM, Anzahl der Messwerte in Klammern) 
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Quelle:Bundesamt für Strahlenschutz 
Daten aus IMIS 

Abbildung 12.5 
Radioaktive Kontamination von Weide‐ und Wiesenbewuchs mit 137Cs in den Jahren 2017 bis 2019 nach 
Messungen der Bundesländer (Mittelwerte in Bq/kg TM, Anzahl der Messwerte in Klammern) 
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Abbildung 12.6 

Quelle:Bundesamt für Strahlenschutz 
Daten aus IMIS 

Radioaktive Kontamination von Rohmilch mit 137Cs in den Jahren 2017 bis 2019 nach Messungen der 
Bundesländer (Mittelwerte in Bq/l, Anzahl der Messwerte in Klammern) ‐ nur Routinemessprogramm 
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